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„RESISTANCE EQUALS FEAR.“
GERALD F. KEIN

Liebe Reisende, lieber Reisender,

herzlich willkommen zum zweiten Abschnitt Deiner Reise in die Welt der Hypnose!

In diesem Seminar geht es unter anderem um die zahlreichen praktischen und 
konzeptuellen Aspekte einer vollständigen Sitzung. Eine der größten Fragen, die in 
Deiner Arbeit auftauchen wird, ist: Warum funktioniert bei einem Klienten alles so 
wunderbar, und bei einem anderen Klienten funktioniert scheinbar gar nichts richtig?

Der bekannte amerikanische Hypnose-Trainer Gerald Kein pflegt zu sagen: „Resistance 
equals fear“ – Widerstand bedeutet in Wirklichkeit Angst. Früher sagten Hypnotiseure 
gerne: „Der Klient widersteht mir“ – so als sei Hypnose ein Machtspiel. Mit dieser 
Einstellung ist man immer auf der Verliererseite, sobald der „Widerstand“ auftritt.

Du wirst großen Erfolg erleben, wenn Du die Ängste, die sich hinter dem Widerstand 
verbergen, erkennst und auflöst. Um das zu ermöglichen, benötigst Du schon vor der 
Hypnose guten Rapport. Wenn der Klient diesen Rapport nicht zulässt, dann steht auch 
hier eine Angst dahinter.

In diesen Tagen wirst Du lernen, viele Ängste zu identifizieren und aufzulösen. Erst 
danach kommen die erprobten Konzepte der Modularen Tiefenhypnose MTH® 
erfolgreich zum Einsatz.

Enjoy Your Journey.
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